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Stellen Sie sich bitte vor, Sie beanstanden eine
schadhafte Lieferung oder einer Bestellung
oder ein schadhaftes Gerät. Wann handelt ihr
Gegenüber professionell?
Was ist Voraussetzung, dass das Gegenüber so 
handeln vermag?
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Stellen Sie sich bitte vor, Sie beanstanden eine
schadhafte Lieferung oder einer Bestellung
oder ein schadhaftes Gerät. Wann handelt ihr
Gegenüber professionell?
Was befähigt Ihr Gegenüber, so zu handeln?
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Profession

Professionalität

Professionelles Handeln

Aus der Sicht der Pädagogischen Professionalisierung
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Profession Professionalität Professionelles Handeln

Qualifikation
Formale Qualifikationen
Zuschreibungen, …

Handeln in den 
Segmenten
Bildung- Erziehung-
Hilfe-Begleitung
„Krisenkonstellationen“

Handeln mit selbst 
sinngebenden, 
deutenden Personen

Aus der Sicht der Pädagogischen Professionalisierung

Lernbiografie
(über)fachliches Wissen
rekonstruktives Wissen
reflexives Wissen, ..

Rahmenbedingungen
Institutionalisierung von 
Ausbildungsbildungslaufbahnen, FB/WB
gesetzliche Grundlagen
=> Gefahr der Deprofessionalisierung

Individuelle Professionalität Kollektive Professionalität



Unter pädagogischer Professionalität versteht man neben der in Bildungsstätten 
erworbenen Wissensbasis auch die Anwendbarkeit dieses Wissens in komplexen 
und spezifischen Arbeitssituationen, wobei pädagogische Professionalität nie 
vollständig zu erreichen ist, da dieser Prozess einerseits zu langwierig, 
andererseits aufgrund der Rahmenbedingungen nie abschließbar sein kann. 
Pädagogisch professionell handelt demnach eine Person, die eine berufliche 
Identität entwickelt hat, die sich von pädagogischen Werten leiten lässt, über ein 
ausgeprägtes und umfangreiches pädagogisches, psychologisch begründbares 
Handlungsrepertoire verfügt, die Folgen des eigenen Handelns einzuschätzen 
vermag, ihre Handlungen wissenschaftlich begründen kann und dafür persönliche 
Verantwortung übernimmt. Hinzu kommt ein Bewusstsein dieser persönlichen 
Entwicklungsaufgabe, die sich für jeden Pädagogen stellt, wobei dieses steuernde 
Bewusstsein der eigenen Professionalität ein professionelles Selbst entwickelt. 

Literatur https://de.wikipedia.org/wiki/P%C3%A4dagogische_Professionalit%C3%A4t (13-11-21) (Stangl, 
2023).
Verwendete Literatur Stangl, W. (2023, 25. September). pädagogische Professionalität. Online Lexikon für 
Psychologie & Pädagogik. https://lexikon.stangl.eu/15725/paedagogische-professionalitaet.
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Was ist Inhalt der 
Lehrveranstaltung?
Auszug aus dem Curriculum

Diese Lehrveranstaltung ist Teil des Moduls
Lehrer*innenberuf als Profession. 

Daher steht die Entwicklung eines pädagogisch-
professionellen Berufsverständnisses im Mittelpunkt.

Im Fokus steht das Herantasten an das 
Professionsverständnis, das Finden der eigenen Rolle 
im Wissen und Spannungsfeld zwischen den 
gesellschaftlichen Anforderungen und der Praxis.
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Was ist Ziel der 
Lehrveranstaltung?
Auszug aus dem Curriculum

Die Studierenden sind nach der erfolgreichen
Absolvierung der Lehrveranstaltung in der Lage

• wesentliche Anforderungen pädagogischer Berufe
aufzulisten,

• über Herausforderungen im Berufsfeld der Lehrerin
und des Lehrers zu diskutieren,

• ihre persönlichen Vorstellungen zum
Lehrer*innenberuf zu reflektieren,

• Merkmale guten Unterrichts als Qualitätskriterien im
Unterricht zu erkennen und zu benennen.
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Welche Lehr- und Lernmethoden wurden gewählt?
Auszug aus dem Curriculum

• Die Lehrveranstaltung (LV) ist als Vorlesung konzipiert, durchgeführt
wird die LV in einem Mix aus Präsenzveranstaltungen und Nutzung eines
Moodlekurses
• Ad Workload: Die LV umfasst 1 Semesterwochenstunde (entspricht 15 
LV-Einheiten zu je 45 min) und hat einen Wert von 2 ECTS-
Anrechnungspunkten (entspricht 50 Stunden zu je 60 min).
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Ad Beurteilungsschema: schriftlich

Die Studierenden nehmen zu einem Fachartikel Stellung, indem sie Fragen
einerseits aus dem Blickwinkel des Inhalts dieser Lehrveranstaltung
beantworten und andererseits ihre persönlichen Erfahrungen und 
Erkenntnisse begründend einbeziehen. 
Abgabeschluss 02.01.2024 (Hochladen auf Moodle als pdf)

Aufgabenstellung zum positive Abschluss der Lehrveranstaltung

Auszug aus der Lehrveranstaltungsbeschreibung
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• Quelle: 
https://www.spiegel.de
/lebenundlernen/schule
/lehrer-welche-
eigenschaften-braucht-
ein-guter-paedagoge-a-
995973.html
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Quelle: https://www.derstandard.at/story/2000138366997/weg-mit-dieser-schule

„Das Ermöglichen muss ins Zentrum der 
schulischen Bemühungen gestellt werden – das 
Ermöglichen von Bildungslaufbahnen, ungeachtet 
der elterlichen Mithilfe, aber auch das 
Ermöglichen, die eigenen Stärken und Interessen 
zu vertiefen."
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„Dass ein Hochschulstudium mit akademischem Abschluss in Deutschland generell, in der Schweiz und in Österreich 

(mittlerweile) in der Regel Voraussetzung für die Ausübung des Lehrerberufs ist, ist historisch betrachtet keine 

Selbstverständlichkeit, denn Lehrerberuf war in der Geschichte keinesfalls immer schon „akademisch“. Genauso wenig 

erscheint es zunächst selbstverständlich, dass angehende Lehrerinnen und Lehrer sich im Rahmen ihrer Ausbildung intensiv 

und forschungsbasiert mit dem Beruf, den sie anstreben, auseinandersetzen. Sollte es nicht das Ziel der Lehrerbildung sein, 

die konkreten praktischen Fähigkeiten und Fertigkeiten zu vermitteln, über die eine Person verfügen muss, um den Lehrberuf 

erfolgreich ausführen zu können? Sollte also den Lehramtsstudierenden neben dem Studium der Fächer, die sie unterrichten 

möchten, nicht in erster Linie beigebracht werden, was Lehrerinnen und Lehrer können (sollen) bzw. tun (müssen), was also 

den Kern ihrer Berufstätigkeit ausmacht, statt in erziehungswissenschaftlichen, psychologischen, soziologischen und 

philosophischen, kurzum in den sogenannten bildungswissenschaftlichen Vorlesungen und Seminaren mit Erziehungs- und 

Bildungstheorien, Entwicklungs- und Lerntheorien, den gesellschaftlichen Funktionen von Schule im Rahmen der Theorie der 

Schule oder eben auch mit Ansätzen und Befunden der Forschung zum Lehrberuf konfrontiert werden?“ 

Martin Rothland

Rothland, M. (2016) : Beruf Lehrer/Lehrerin. Ein Studienbuch. S. 7)

Ist das denn wirklich notwendig?
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Ein kurzer 
geschichtlicher 
Exkurs ...

• Lange vor Einführung der Schulpflicht gab es Klosterschulen und Universitäten, 
diese waren jedoch nur den Eliten zugänglich. Als Maria Theresia 1774 die 
allgemeine Schulpflicht eingeführt hat, wollte sie zwar, dass das „gemeine 
Volk“ in Volks- und Trivialschulen etwas Rechnen, Lesen und Schreiben lernt –
das brauchte man für die neue Wirtschaftsform der Industrialisierung -, aber 
von höherer Bildung sollte dieses möglichst ferngehalten werden. 

• Und auch die Lehrer (hier stimmt die geschlechtsspezifische Bezeichnung) der 
Kinder des gemeinen Volkes sollten nicht allzu gebildet sein, damit diese nicht 
auf „dumme Ideen“ - die es damals im Bereich der Aufklärung schon gab -
kommen könnten. Ein Präparantenkurs von einem Monat bis maximal drei 
Monaten sollte als Ausbildung genügen. Aber natürlich kam, wer einmal an 
Lesen konnte, auf „dumme Ideen“. 

• Schon im Revolutionsjahr 1848 forderten Lehrer der Volks- und Trivialschulen 
zum Entsetzen von Klerus und Herrschenden eine akademische Ausbildung 
aller Lehrenden an Universitäten.

• Mit der große Bildungsreform der 1960-er Jahre wurden zwar Pädagogische 
Akademien für die Lehrenden der Pflichtschulen gegründet, diese konnten 
allerdings keine akademischen Abschlüsse vergeben.
Wir verdanken dem Beitritt Österreichs zur Europäischen Union, dass immer 
deutlicher wurde, dass ohne akademische Ausbildung österreichische 
Lehrerinnen und Lehrer im europäischen Raum nicht mehr anschlussfähig sein 
können. 

• Mit der Gründung der Pädagogischen Hochschulen im Jahr 2007 wurde ein 
erster zaghafter Schritt gesetzt, mit dem Bundesgesetz zur 
Pädagog*innenbildung NEU im Jahr 2013 die akademische Gleichwertigkeit 
aller Lehrenden an Schulen endlich vollzogen. Und ich bin sicher, die 
Kindergartenpädagog*innen werden folgen. 
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Ein Tipp: Auf 
https://www.bildungssystem.at

sind weitere Infos nachlesbar
(zB international Klassifizierung)
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„Der Arbeitsplatz Schule kann aus der Perspektive unterschiedlicher
wissenschaftlicher (Sub-)Disziplinen wie Soziologie, 
Gesundheitspsychologie oder Arbeitswissenschaft mit dem Anspruch
verallgemeinerungsfähiger Analysen oder – subjektiv – aus der 
Perspektive als (ehemaliger) Schüler oder als Mutter bzw. Vater
betrachtet werden. Die subjektive Sicht kann zu einem Problem führen: 
Es gibt keinen Berufsstand, mit dem die Mitglieder der Gesellschaft 
(jenseits ihres selbst ausgeübten Berufes) so langandauernd und 
kontinuierlich konfrontiert sind wie mit dem Lehrerberuf.“ (Rothland, 
2013, S. 21)

Quelle: Rothland, M. (2013): Beruf Lehrer/Lehrerin – Arbeitsplatz Schule. Charakteristika der 
Arbeitstätigkeit und Bedingungen der Berufssituation.

LV Grundlagen pädagogischer Professionalisierung | Wobak | WS 2023/24



Arbeitsplatz
Schule
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Was macht Schule aus?
Wozu Schule?
Was sind (die?) Aufgaben von Schule?
Worin sehen Sie Ihre Aufgabe?
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Schulen werden in der organisationswissenschaftlichen Forschung immer 
wieder als Expert:innenorganisationen benannt.

Gemeint wird damit, dass Expert:innen die Kernaufgaben der Organisation 
(hier gemeint der Unterricht) von relativ unabhängig arbeitenden 
Expert:innen durchgeführt wird. Die Abstimmung ist lose, die pädagogische 
Freiheit lässt großen Spielraum.
Das Tun wird kaum kontrolliert, gesteuert. Die Expert:innen müssen nicht 
auf Vorleistungen anderer Expert:innen aufbauen oder müssen nicht 
definierte Arbeitsabläufe für nachfolgende Arbeitsgänge liefern.
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Wie erleben Sie den Schulalltag?

Dan Lortie (1975: School Teacher)   
zeigte auf, wie Schulkultur die Isolation 
einzelner Lehrer*innen verursacht. Er
nennt es eine “Eierkarton-Kultur” und 
redet vom Autonomie-Partitäts-Muster. 
In 2002 behauptet er, dass sich trotz
Bemühungen nicht viel geändert hat.

Daniel Duke (1994: Teachers as Leaders: 
Perspectives on the Professional Development 
of Teachers) beschreibt eine “Krabben-Kübel-
Kultur”: Es braucht keinen Deckel, weil die 
Krabben die Aufsteiger selbst in den Kübel
zurückziehen.
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angenehme TrägheitResignative Trägheit

Korrosive Energie
Produktive Energie

Qualitätnegativ positiv

Intensität

niedrig

hoch

Felder organisatorischer Energie 
(Bruch/Vogel 2005, S 42 ff) 

In: Schley, V., Schley, W.(2010): 
Handbuch Kollegiales Teamcoaching. 
Systemische Beratung in Aktion. 
Studienverlag. S. 51
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angenehme TrägheitResignative Trägheit

Korrosive Energie
Produktive Energie

Qualitätnegativ positiv

Intensität

niedrig

hoch

Felder organisatorischer Energie 
(Bruch/Vogel 2005, S 42 ff) 

In: Schley, V., Schley, W.(2010): 
Handbuch Kollegiales Teamcoachibng. 
Systemische Beratung in Aktion. 
Studienverlag. S. 51
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„Die weitverbreitete und seit alters her praktizierte Rolle von Lehrkräften vorrangig als

individuelle Einzelgänger

(und häufig auch als ‚Einzelkämpfer‘), die durch Ausbildung und schulische Alltagspraxis

eingeübt wird und zu dementsprechenden Selbstkonzepten und beruflichen Mentalitäten

führt, steht den Anforderungen kooperativer, kollegialer Schul- und Unterrichtsentwicklung

vielfach entgegen (...) systematische Arbeit professioneller Fachteams braucht Zeit und Raum

für Lernprozesse der Fachkonferenzen und ihrer Leitungen, in denen neue Kompetenzen

angeeignet und neue Selbstverständnisse entwickelt werden können. Ebenso bedürfen diese

Lernprozesse der Fachgruppen intensiver Unterstützung durch die Schulleitungen und externer

Fortbildung und Beratung im Hinblick auf Fachdidaktik und -methodik, Lehr und 

Lernpsychologie sowie Teamentwicklung.“
Quelle: Schratz, M./Westfall-Greiter, T. (2010): Schulqualität sichern und weiterentwickeln. Orientierungsband. Klett/Kallmeyer, S. 122• Womit sind Sie persönlich einverstanden? 

• Was löst Resonanz aus, was irritiert?
• Wie schätzen Sie sich / Ihren Standort ein??
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https://www.michaelschratz.com/
https://www.westfall-greiter.com/


https://www.qms.at
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Quelle: https://radioigel.at/gutelehrer/
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Ein kleiner Exkurs in die Forschung, 
Teil 1 von 4

Forschungsperspektive 1
Kooperation wird beforscht unter den Aspekten:
• Gemeinsame Ziele und Aufgaben
• Gegenseitiges Vertrauen in die Verlässlichkeit der Partner_innen
• Entscheidungsfreiheit innerhalb eines Rahmens

Der Fokus liegt auf die Organisation der Zusammenarbeit und nicht auf Pädagogik.
Es hat sich gezeigt, dass eine hohes Maß an Autonomie die Bereitschaft zur
Übernahme von Verantwortung senkt. Andererseits hemmt ein zu wenig an 
Autonomie die Motivation zur Selbsstständkgleit, zur Übernahme von 
Verantwortung. Selbstwirksamtkeit wird wenig erlebt.

Anmerkung: Diese 4 Forschungsperspektiven sind  lediglich eine 
Auswahl der wissenschaftlichen Auseinandersetzungen dar.
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Ein kleiner Exkurs in die Forschung, 
Teil 2 von 4

Forschungsperspektive 2
In der angloamerikanischen Schulwirksamkeits- und Schulqualitätsforschung
werden Professionelle Lerngemeinschaften (PLG) als Kooperationsform, 
Professionalisierungsmaßnahmen und Schulqualitätsentwicklungsstrategien
beforscht.
Die Initiative für Schulentwicklung geht von der Lehrperson selbst aus, indem
sie den Fokus auf den Lernerfolg ihrer Schüler_innen legt, ihre Praxis kritisch
reflektiert und Lehrpersonen gemeinsam Probleme lösen versuchen, um noch
wirksamer zu werden.
Lehrer_innen bündeln in der Schulentwicklung also ihr Wissen, bringen es in 
Verbindung mit Erkenntnissen aus der Forschung und generieren daraus
standortspezifisches Wissen.
Fakt ist aber auch, dass Lehrpersonen, die sich nicht in dieses gemeinsame
Lernen einbringen, PLGs scheitern lassen vermögen.

Anmerkung: Diese 4 Forschungsperspektiven sind  lediglich eine 
Auswahl der wissenschaftlichen Auseinandersetzungen dar.
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Ein kleiner Exkurs in die Forschung, 
Teil 3 von 4

Forschungsperspektive 3
Hier stehen z.B. folgende Fragen im Fokus der Forschung:

Wie kooperieren Lehrpersonen in Bezug auf die Weiterentwicklung
des Einzelschulstandortes?
Wie stimmen Lehrpersonen ihr Handeln ab?
Welche Auswirkungen hat ihr Agieren auf die Leistungen der Schüler_innen?

Anmerkung: Diese 4 Forschungsperspektiven sind  lediglich eine 
Auswahl der wissenschaftlichen Auseinandersetzungen dar.
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Ein kleiner Exkurs in die Forschung, 
Teil 4 von 4

Forschungsperspektive 4
Hier wird die Infrastruktur auf Schul- und Bezirksebene in Verbindung mit der 
Kommunikation und Kooperation beleuchtet.

Anmerkung: Diese 4 Forschungsperspektiven sind  lediglich eine 
Auswahl der wissenschaftlichen Auseinandersetzungen dar.
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Fakt ist, dass Teamarbeit eingefordert wird.

Das wird von Teams angenommen: Die Schulpraxis zeigt dagegen, dass …

Wenn Lehrkräfte in Teams zusammenarbeiten, 
wird alles besser.

… die Kooperation von Menschen alleine 
noch keine wirksamen Resultate garantiert

Teams arbeiten effizienter als Einzelpersonen. … viele Menschen alleine besser arbeiten als 
im Team

Teamarbeit ist Garant für erfolgreiche 
Schulentwicklung.

… Steuergruppen selten zur Steigerung der 
Unterrichtsqualität bzw. Verbesserung der 
Schülerleistungen beitragen

Teamarbeit lebt von der Zusammenarbeit der 
Teammitglieder.

.. die entscheidenden Aktivitäten von 
Teamarbeit asynchron ablaufen

Arbeiten im Team trägt zu erhöhter 
Berufszufriedenheit bei.

.. viele Lehrpersonen eher unwillig und wenig 
motiviert an Teamsitzungen teilnehmen.
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“Ein Team ist eine kleine Gruppe von Personen, deren Fähigkeiten einander ergänzen und die sich für eine
bestimmte Sache, für gemeinsame Leistungsziele und einen gemeinsamen Arbeitseinsatz engagieren und sich
gegenseitig zur Verantwortung ziehen.”
Schratz, M. (2010): Teamarbeit – ein Mythos wird entzaubert. Ein kritischer Blick auf einen Hoffnungsträger der Schulentwicklung. 
In: Feindt, A, Flaffke, T., Röbe, E., Rothland, M., Terhart, E, Tillmann, K,-J.: Lehrerarbeit Lehrer sein. Friedrich Jahresheft. XXVIII 2010, S. 108

“In der NMS gilt Teamarbeit als Organisationsprinzip, Teamteaching ist eine Organisationsform, 
die sich in unterschiedlichen Settings/Varianten/Formen zeigt.”
Wobak, M. (2014): Die Neue Mittelschule. Eine lernende Organisaiton? Chancen für Lehrpersonen unter dem Aspekt der Teamarbeit. Unveröffentlichte Masterarbeit an der Alpen-Adria-Universität Kaögenfurt. 
Maria Rain S. 18

Für diese Lehrveranstaltung gelten diese Definitionen
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Stufenmodell zu Teamarbeit 
nach Judith W. Little

(Lurger/Schwarz, 5 min für, 
2012/13, Ausgabe 12)
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Wo sehen Sie sich?
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Rollenübernahme und Rollengestaltung 
(Nachbau Abbildung 67)) 

(Schley, Schley (2010): Handbuch Kollegiales 
Teamcoaching,  S. 189)

ROLLE
role taking

Rollenerwartung
der Hierarchie Rollenverständnis

Rollenzuschreibung
durch Dritte

Rollenübernahme
role making

eigenes 
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Hilfreich?
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Bitte lesen Sie den Artikel (siehe Moodlekurs):

Scharmer, C.O., Käufer, K.: Führung vor der 
leeren Leinwand. Presencing als soziale Technik

Empfehlenswerte Literatur:

Scharmer, C.O.: Theorie U. Von der Zukunft her 
führen.

Empfehlenswerter Youtubebeitrag: Scharmer
erklärt Theorie U:

https://www.youtube.com/watch?v=EWkM7uht
5Jw
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